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EDITORIAL

«Langfristig sind wir alle tot»
Ja, natürlich hatte John Maynard Keynes mit seinem Spruch recht. Aber genauso

recht hat Prof. Dr. Erwin W. Heri, wenn er in seiner Kolumne schreibt, dass es

bis dahin noch ein paar Anlagehorizonte dauern kann; und in dieser Zeit können

Anleger mit einem langen Anlagehorizont durchaus noch etwas verdienen.

Zum Glück gibt es immer wieder neue Anleger, die immer wieder die gleichen

alten Fehler begehen. Genau das schafft Opportunitäten für diejenigen, die

etwas weiter schauen als bis zu den nächsten Quartalszahlen (S. 7).

Private Equity
Vielleicht bietet gerade Private Equity eine dieser Opportunitäten, mit denen

weitsichtige, langfristig denkende Anleger ihre Gewinne maximieren können.

Mehr noch, wie Rolf Bögli erklärt: Private Equity, eine nicht-traditionelle Anlage

«par excellence», bietet Anlegern nicht nur die Möglichkeit, das Ertragspotential

ihrer Portfolios zu steigern; richtig ausgewählt und kombiniert verbessern sie

auch das Risiko/Ertrags-Potential das Gesamtportfolios (S. 8 ff.).

Auf die richtigen Trends setzen
Soll man auf Aktien und Märkte setzen, die sich in einem Aufwärtstrend befinden,

oder wäre es vielleicht besser, wenn man auf einen Negativtrend setzt und auf

eine Trendwende hofft? Die Antwort liefern Dr. Magne Orgland und Manuel

Krieger. Sie erklären, wie man überdurchschnittlich von den richtigen Trends

profitieren kann, wie man aber auch überdurchschnittlich verlieren kann, wenn

man sich für die falsche Strategie entscheidet (S. 16 ff.).

Total Return
Auch Total-Return-Strategien liegen voll im Trend. Warum dem so ist und

worauf man bei entsprechenden Investitionen besonders achten sollte, erläutern

Gerd Rendenbach und Stefan Amenda (S. 20 ff.).

Liechtenstein – klein, aber immer grösser im Kommen
Unser Spezialdossier widmen wir in dieser Ausgabe Liechtenstein. Jeder weiss,

dass das kleine Land zwischen zwei nicht viel grösseren Ländern über einen

Finanzplatz erster Güte verfügt. Im Dossier Liechtenstein beschreiben

renommierte Autoren, wie aus dem einstigen Bauernland ein florierender

Wirtschaftsstandort wurde, was die Banken, Fondsgesellschaften und andere

Finanzdienstleister zu bieten haben und wohin die Reise geht (S. 32 ff.).

Unternehmen im Scheidungskrieg
Man soll den Teufel ja nicht an die Wand malen; aber was geschieht mit einem

(Familien-)Unternehmen, wenn sich die Eigentümer scheiden lassen? (S. 66 ff.).
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Willkommen

“In the long run, we are all dead”
Of course John Maynard Keynes
was right with his famous saying.
But, hopefully, it will take some
time before we get there. Or, more
appropriate for investors: some
investment horizons. And during
this time, farsighted and long-term
investors will time and again have
the opportunity to make above-
average profits. With private equity,
perhaps, or by placing their bets 
on the most promising investment
trends at the right time (and not
missing the exit).

Liechtenstein: first-class finance
Liechtenstein may be a small coun-
try wedged between two not so
much bigger ones. But it is an out-
standing financial center. And with
regard to the quality of its services
and products, it ranks right up there
with Switzerland. Plus it offers a
number of services and products
which are simply unique due to its
special legal environment.
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